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Mit Kochfür - Uch . M »rggrä - ich > » . dlschem gnädigsten Privileg !»;

Auszug eines Briefs vsn pekerwarbein
vom 28 Januar .

pssssvLni : OZKou (ö</xsL) ist in Frankfurt am
Main gebohren — unirr Friedrich dem II . König
von Preußen während dem 7 jährigen Krieg Rittmei¬
ster unter einem Dragonerregtmrnt gewesen, wovon er
«och bas Kreuz des Verdienst » an einem schwarzes
Band mit silbernen Rändern um den HalS trägt , itzt
mag er ein Mann von erlich und 60 Jahren seyn , sein
schneeweißer Bart giebt ihm « in ehrwürdiges Avft«
hev » er ik von seiner ganze« Armee , ohngrachtet seiner
strengen Kriegszucht sehr geliebt und führt 9 der schön¬
sten Fraver.Mwcr mit sich , worunter eine deutsch«
aus Weisenau beyMai«; Rahmen -Keller, welche dir meiste
Gewalt über ihn hat — er dringt in Bosnien ein —
alles was Waffen tragen kann, folgt ihm, so baß sein«
Armee bereits über 200 000 Mann stark ist.

Wien vom iz 8ebr . Da sich dir Franzosen mit
der Mannheimer Rheinschanze richt begnüge« wsl,
!e .i , Modern wegen der, von dem pfälzischen Mi «
visterw versprochenen , Somme , selbst die Stadt
Mannheim bedrchen und auf dem rechten Rhein ,
« fer , der Kurpfälz. Lande , Kontributionen rin.
treiben , so hat der Kurfürst von Pfalzbaiern Wegen
solchen und andern Bedrängnissen bey des KaystrS
M j stät um Schutz und Unterstützung, wie auch um
Erilichlecung der Einquartierung von Kaiser !. Trup¬
pen gebeten . Hierauf haben des Kaisers Majestät
pcm Kurfürsten - durch dessen Gesandte », in einer br,
sondern Audienz , diele Zusicherung zur Abhülf« erthei»
Zen lassn .— Dre Entschädigungssumme , welche ftan-
Mqer EM dom EhmMsten oor» tz« PW , be¬

deut Widerstand der Mannheimer Rheinschanze für
die dabey verwundete und umgrkommen « ftanzdffsche
Krieger und ihre Anverwandtengefordert wird , soll sich
auf 6oo,oooLlv . belaufen .- - Die Nachrichten ans sec

europäischen Türke - beschäftigen itzt unser Publikum
mehr , als irgend ein anderer politischer Gegenstand ,
denn es ist nun die Rede von dem Sturz und gänz,

lichem Zerfall eines Staats , von dem die Oesterreichi .

schr Monarchie seit ihrer Existenz am nachdrückiichste»

angegriffen und am stärksten erschüttert wurde, vor
dem noch vor hundert Jahren halb Europa zitterte,
dem halb Asien huldigte and der schönste Theit von
Afrika zinsbar war. An feiner Wurzel ist nun diesern
Staat angegriffen , ei» einziger mulhvsller Renegat ,

benutzt die Zritumkände und erschüttert das ganz« :

Gebäude. Der ehemals so fürchterliche .Rame Erbfeind-

der Christenheit , wird nach und nachzvm Gespött und
das so mächtige türkische Reich scheint sein Ziel erreicht
zu habe » . Ließ ist itzt die Lag « der hohen Pforte der
Glückseligkeit, die bald eine Pforte der Armseligkeit
werden dürfte, wenn nicht bald der Prophet Mahomcd
aus dem Paradies herab steigt und seine Verehrer mit'

feinem Muth und heiligen Fanatismus beseelt . Indes¬
sen der muchige Paßavand OM »aaufhal/sam auf der
Straße nach Konstavtioopel verbringt, vergißt er nicht,
daß ihm noch zur völligen Sicherung - feine- Rückens
der Besitz von Belgrad fehlt .

Jnspruek » vom 17 8ebr . Daß Sk . Majestät trr
Kaiser die im vergangenen Krieg vsn den Tyrokrn
geleisteten Dienste werth echte , hievon dient zum wk «

drrholten Beweiß , dcß Höchstbiesriben beschlossen ha»
den , die ehedem gewöhnliche« Herrschaf-gabe» zu
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jährlichen Schießübungen sowohl für die Schützen a .'S
Militzkompagvieo wieder gnädigst zu bewilligeo . Diese
Hrrrschaftsgabeo find bekanntlich von Kaiser Jcs- pH
etngezogen worden und werben nun künftig wieder,ur
Freude der Unterthanen verabreicht werden . — Seit
einigen Tagen verbreitet stch hier dir allgemeine Sage ,
Mantua, Brescia und Bergamo sollen einem gehet,
men Artickel des Frieden- von Campo Formido zu
Folge wieder an Oesterreich kommen. Briefe von
Wie» wollen das nämliche behauplen . (Berichte aus
Italien und Frankreich lassen dagegen noch kein rin.
jiges Wort fallen , aus dem man >o etwas vecmuthm
könnte.)

Regensburg vom 2l 8ebr. In der vorgestrigen
Rathsversammlung theilte unter andern der churmain.
zische Hr . Gesandte folgende, ihm den 17 d. von dem
kaiftr!. Hr » . Konkomm ssariuS geschehene mündliche
Eröffnung mit, Sr . kajserl. Msj. hätten aus dem jün.
gern Konklulum des R ichstags wahrgcnommen, daß
die allgemeine Rrkchsvcrsammlung durch Zulassung des
B > B»chn zu der vsa ihm angctragenen Kommuutka .
tw .i mit dem Reich sich dem französischen Gouverne.
ment gefällig dezcigrn wolle und ließen oaher rrkiären ,
di ^ß Sie auch I - res allerhöchsten Orts diesem Schluß
m>r I ^ rcr reichsoberhauptlichrn Autorität betreten ,
sofort für diesen besonder» Fall die Wirkung der vor .
hrndenen und auf allgemeinem Vöikirgcdrauch gegrün «
deren Reichsgesrtze suipevdiren wollten , jedoch die Ver¬
wahrung hinzufügtrn , daß dieser besondere Fall niemals
zu einiger Präjudiz der Konstitution und der Reichs «
gesetzt angezogeo werden könne.

Mainz , vom 2Z 8ebr. Um die gute Ordnung zu
bevestigc » , ist defohlkn worden , daß alle Bier - Wein ,
und Kaffeehäuser um 10 Uhr Abends geschlossen seyn
müssen, wozu ein viertelstündiges Läuten zu Sk . Quin,
liu und Stephan bas Zeichen seyn wird, wrr alsdann
über die Straße geht, muß eine Laterne haben .

Frankreich .
Paris , vom 19 8«br. Da bey dem Direktorium

neuerdings große Klagen über mehrere Generäle und
Offiziere der Mainzer Armee geführt worden und st« ,
den Befehlen drö Direktoriums zuwider , dennoch fort,
fahren , drückende Requisitionen auszuschrriben , mit
Grwaltthätigkeitru Tafeigelder zu erpressen rc. so hat
das Direktorium durch einen Schluß von gestern , ken
Gen. Hardy , Kommaudanten der ^ken Division und
den Brigadengenrral Bonner abgesetzt; ffe sollen über ,
dies iv Grsolg de« Schlusses vom vrrfivßnrn 27 . Dec.
bestraft werden . Diese devden Generäle hatten Haupt,
sächlich bry der Regierung des dritten Arrondissements
dir drückendsten R quifiitoNen gemacht «nd als die Re,

gierung ihren Befehlt« nicht gehören wollte, , jedftnMitglied derselben 6 Gren ' irre auf Diskretion ge«
schickt. Der Obrrgeneral Hatry ist braustragr , dem
Direktorium die Generäle zu nennen , tie noch Tafel,
gelber fordern. — Es heißt , der B - Trciihard . der
sich gegenwärtig als bevollmächtigter Mmister der Re.
pudlick zu Rastatt befindet , würd ! den im Avril ad .
gehenden Direktor ersetzen . — Ja « ft ^n Häven herrschtfortdauernd die größte Thätigkeit ; man fährt immer
fort , längst der Küste von Port Malo bis Ostende ,
Kanonierschaluppen zu bauen , die Kaper vermehre »
sich täglich und machen ansehnliche Prisen ; der Sold
der Seeleute wird richtig bezahlt ; m allen Herzen er.
wacht neuerdings Hoffnung und der Haß gegen die
englische Regierung wiro läg'ich mehr entstammt . —
Das in Bordeaux gedruckte Ivnraal , lemlls äe I»
Qironrle , versichert , b -e spanische Flotte van Kad -x
hätte sich mit der sranz. Flotte , die aus dem Mittel,
meer ins atlantische Meer gesegelt war , vereinigt . —
General Desaix ist dea 22 . dieses m Rennes angekvm .
men und bald darauf an die Küste verreißt . Gen. Buo«
naparte befindet sich in diesem Augenblick zu Dünkirchen .— Der tapfere Gen. Kilmainr soll gegenwärtig zu
Paris seyn . — Mau schrie gestern in den Strassen :
Gen. Buooaparte vor dea Augen Frankreichs und des
ganzen Europa enthüllt ; jeder glruhte da eine grosse
Denuntiatio » zu finden und kaufte neugierig das wich,
tige Blatt. Wie groß wsr aber das Erstaun«» , «IS
man sah , baß es rin grosses Lob über den Helden ,
Nachrichten von seinen Jugrndjahren »nd seinen Tha.
ten in Italien enthielt. — Der Kommandant und der
Aufseher der Artillerie zu Valencienner stob angehal,
ten worden , indem sie im Verdacht stehen , Kanonev -
Kugeln verkauft zu haben . — Dalcdomet , Buchdr«.
krr , soll vom peinliches Gerichtshof des Srinedcparte «
ments unverzüglich peruriheiil werde » . Bey ihm find
alle die Schriften gedruckt worden , welche vor dem
4trn September Frankreich überschwemmten , dir die
Rückkehr Ludwigs des XVM . ankündigtrn uvd den
Gemeingrist vergifteten . — Nachrichten aoe- Madrit
zu Folge hat sich die mitteüändi che Flotte , 18 Segel
stark, mit der tm Haveu von Catix vereinigt.

Srosdrtttantkn .
Schreiben aus Landen , vom IZ 8ebr. Brief«

aus Plymouth , die eben angrkowwen fink , melden ,
baß das Schiff , Olive bcanch , dort « ingrbracht wor.
den sey . Es ist eigentlich ein englisches Schiff das
vor einiger Zeit von den Franzosen grnommen wurde.
Itzt war es in Gesellschaft mit noch andern zi Schis,
fen , aus Bordeaux mit Branntwein und Provision
geladen , um nach Brest zur Prsviankirung der dvrtt.
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gen Motte zu segeln . Ve» diesen stad vermnthl ch
noch 7 andre durch unsre Schiffe weggenonrwcn wor,
den , weil man , als der Brief Pjymouch verließ , in
der Ferne 7 dergleichen Fahrzeuge sah . — Nach cn .
dern Berichten sollen all« diese Schiffe theils gevvm .
men , theils versenkt seyn . — M -rn sagt » die Minister
wissen von guter Hand , daß die Holländer seit der

! letzen R evlution daran arbeiten , e : »:ch hundert hoi»
ländische Fahrzeuge zu Transportschiffen einzurichkrn. —
Die Errichtung des Küster korps , genannt S ^Lierci.
dies und aus lavier Seeleuten bestehend,hat so guten
Fortgang, daß die Admiralität dasselbe durch 15 Post .
Capitain uud 75 sogenannt « Masters und Commav.
ders kommanbffen raffen wird . — Die jchwimmcnten
Batterien zur Vertheidtgung der Häfen Wamsord ,

I Kinsale , Limerick, Galway, Wexsord u . 0 . m . in Irr .
land sind glücklich dorr an Klangt. Einige becsr.den
führen 50 Kanonen . Nimmt man nun hierzu die
zahlreichen Kanonenböke und dir Militz , rrgulairer
Truppen an der Kürte , so wird man sehen , baß die
angreisdarstev Thüle Jrrianbs wohldercirrt sind , Yen
drohenden Femo zu empfangen . — Langst der Küste
um Harwich herum laßt die Regierung Telegraphen
errichten , zu welchem Behuf der Kapital» Dcments

! die nöihiqen Anstalten daselbst getroffen har . Vor ein
paar Tagen , als die Rede von dem französtschen Ein.

! fall war , sagte L - rd Bridporl : Ich will weiter nichts
rinwcodcn , als daß die Franzosen kommen mögen ,
wie str wollen , aber, bey Eott , zu Wasser sicher nicht.
— Wegen der doppelten Küste von Corowall erfordert
diese Prorinz allein 722s Mann zur Vertyridiznng ,
weswegen die westliche Macht sehr vermehrt werden
wird . — Der C ' puaia eines neutralen Schiffs , das

j von St . Malo angrkommen ist , hat neue Nachricht
! von den F dßm ertkeitl , die man ja Frankreich baut.
! >— Au die Einwohner der Insel Wight wird man
I durchaus Picken zur Verthcioiguog ausihetlcn . — Aus
l Frankreich hören wir , baß zo Caper aus Dünkrcchrn
! und is aus Calcis tm Canal kreutzrn . — An 8co
, hvi-änkische Matrosen und Sersolsatro , welche in Dun.
! cans Treffen zu Gefangne gemacht wurden , haben
> flch ln das 6ote Regiment anwerbrn lassen und sind

itzt im Begriff, aus Cowes nach Weßindien zu segeln .
— Jo der Hofzeikuog vom Sonnabend wird den Of¬
fizieren und Seeleuten , welche den uren Oktober in
Duncavs Treffen waren , Nachricht gegeben , daß ih
ven den riten dieses ihr Anlheii an den 122020 Pf.
Sterling , dir man aus den genommnen holläati chen
Kriegsschiffen gelößt , ausgezahlt werben soll. — Die
Subskribenten in der Bank belaufen stch itzt auf
600,000 Pf. Sterling uud der Patriotismus breitet

sich auf alle Stände ohne Ausnahme. Di« Damm ,
an deren Spitze sich dirKöniginn und verschiedene Her.
jvg .une« gestellt haben , fangen ebenfalls an , besondere
Covec en zu mach ?» . — Jhro Majestät , die Königin »,
hat Z222 Pf. Srerirng in der Bank sstbscridirt. Der
Prinz Ernst sandte auch 322 Df. und bedauerte zu .
gleich , daß er nicht rm Stand sey , mehr zu geben ,
indem dirß eia Viertel seiurs Einkommens wäre. —
Als am Freyrag dar Schiuspul Lnzriünst perlerveck.
im CovenkgardkNtTheatergegeben wu,dc , wovon die
Einnahme 580 Pf. in di : Bank zu den Beysteuern
kam , war bas HsuS ungemein voll un > die Direclo«
ren Hallen den Preis der Logen höhe- angesetzt. Nonr
andern vornehmen Personen vom hohen Adel wurd «
vsrnämlich die lapfern Admiräle, Lsrb Brihport u d
Lord Hosv ^ mit dem « ärmsten Händeklatschen empfin ¬
gen u -. b oey einem Zwischenspiel > in welchem lauiev
Marroftü « schirren und schmaußlen , trank man vor ,
näm ich die Gesundheit der genannten Admiräle, ferner
Howe 's , Duncans , Sk. Vlncrats- rc. Brlbportn. Hood
würbe » io lange appiaudirt , biS sie vor an ihre Loge
kamen und dem Publikum bankien. Hr. Hcllmann hielt
einen wvhlgeschrteboen Prolog , worin » der itzige Feind
Englands mit Persiens grostm Heex und England m t
Griechenland verglichen wurde. — Die Beysteuern der
Stabt London betrugen am Sonnabend fast 70,220 Pf.
—Bey den freywilligen Beysteuern in der Bank ist zu be«
merken , daß dle mrhrstcn die veulich vermehrte Taxe
mit einschlttßrn , für deren schleunigeAbtragung dem Be.
zahl« civ Disconto von gProcent zug - standen wird . —
Die Minister sollen sich auf 10 Millionen von den
Subscriptionen und dee vermehrten Taxe Rechnung
machen . — Endlich hat man angefaageo , in Jrrland
die llnzwickmäßigkrit der großen Strenge einzasehen
und cS büßt, man werde alle Gefängniße öffnen und
die verbündeten Isländer in Freyheit setzen , wenn fie
den Eid der Treue leisten wollen. — Gestern rrhirl.
ten di« Minister Nachrichten von Lissabon. Man sagt
zwar tm Allgemeinen, daß sie höchst wichtig seyn sok«
len, man weih aber ihren Imchair noch nicht. — Die
Grsmidheitsumstände der Herzogin» von Aork habest
stch sehr gevcsserr . — Der Kapital» der Kriedeniflag .
ge , welche mit dem preußischen Envoye segelte und
von den Franzosen genommen wurde , «st in Freyheit
gefitzt worben und der Gesandte hat versprochen, sich
für vir Freylassung der Matrosen zu verwenden .

Preußen .
Berlin vcm 15 8edr. Die ganze Garderobe bei

verstorbenen Königs ward , wie gewöhnlich unter seine
Kammerdiener verrhnit. Auf das Antheil des einen
kam ein Kleid, worin » er fand, da erS näher unter.
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Mchte , daß di « Knöpfe aus Brillianten bestanden , (sie
find vermulhüch noch aus dem Nachlaß de« Königs,
Friedrich I. wevrn noch viele Juwelen und Schätze
verwahrt werden . Der vorige König hat, so sagt
« ran wenigstens , diese Garnitur Knöpfe auf ein Kleid
fetzen lassen , als er nach Pillnitz reißre.) Er zeigte
dieses dem Herrn Hosmarschall von Mossow an , der
den König fragte, ob die Knöpfe beym Kleid bleiben
ftlllev, denn sie sollen an 20,020 Rkhlr. wrrth ftyr>.
Der Köniz antwortete hierauf. Wenn ich jemand
«in Kirid scher ke , werde ich die Knöpfe nicht adschnei»
den . So wird wenigstens di« Geschichte von guter
Hand erzählt.

Italien .
Rom vom y 8ebr . Den 6ten tiefes retßte der

hier lkstoirende neaprMavtiche Gesandte Fürst Bel.
Monte nach Follgno , wo er mit dem General en Chef
Bertsi r eine Unterredung haue. Eine päbstiiche De .
putatwn - di; ans kew Card,-ml Somaglia , Mvnstg.
Urrigovi und de« Fürsten Giustmiani bestand, reißt «
gleichfalls bohio , wurde aber nicht vorgelassen, well
General Berkhirr erklärte , daß er dazu vom Direkte,
rium keine E - laubniß habe . Unterdessen setzen dir
Franzosen ihren Marsch auf Rom fort. Gestern laug .
Len sie zu Msnterofi an , heute traft » sie zu Baccano
« nd Alla Srorta ein und morgen werden sie ohne an-
Lers hier in Rom erwartet. 4000 Manu derselbcn
werden dir Evgetsburg besetzen . — Heute früh ist der
spanische Gesandte Don Azara nach dem ftanzöst .
fche» Hauptquartier abgrreißr , auch ist heute der Fürst
Giustiviaui und der Fürst Gabrirlli als Chef« der hie .
fige » Bürgermil tz sum General Berthier abgrgargeu ,
«im ihm dir Schlüssel der Stadt Rom zu übcrbrin.
^ en . Es wird für dir Fravzoftu schvu seit einigen
Lagen viel Brod , F -urage rc. hier zusammen gebracht .
Se . Hkilizkrit haben den z Corbtnäleu Borgia , Rinn,
«ini und Rovarella unumschränkte Gewalt gegeben, um
für di« Sicherheit der Stadt zu wachen ; 2022 Mann
Palten das Leihhaus , die Peterskirche , alle öffentlich«
Nätze re. besetzt und alle Zusammrorottirungen sind
Vey großer Straft verboten . Se . Heiligkeit habe«
LaS römische Volk auft dringendste ermahnen lassen ,
fich ruhig zu verhalten und von Ihrer uvermüdete »
Sorgfalt für das allgemeine Brste überzeugt zu ftyn.

Nayland , vom 12 8ebr . Die Franzosen sind vor«
Merv m Rom «mgezogrv. Der Pabst hat sich nicht
«vtf. rnl und alle Gerüchte , als ob er sich nach Malta ,
sder Neapel « . gesiüchtrt habe , waren erdichtet uns

HW. KM her Ktchstr Mt , Krotz seines Wn

Alters und Trotz den vielen Widerwärtigkeiten , diech«
bestürmen, eine Standhaftigkeit , eine Seelenruhe und
Eelstesstärke , die ihn selbst in den Augen seiner
Gegner vrrchrungswürdig machen müssen. -
Der Bürger Scmonvillr ist hier angekommen . Er
gehl als französischer Gesandter nach Constanlinopel .
— Bürger Monge, der vor einigen Tagen aut PaiiS
hier angelangt ist , begiebt sich nächstens nach Rom ,
um daselbst eine Nachlese aller Kuustsache» , die dcS
TranSvorrs nach Frankreich würdig und fähig sind ,
anzußcken . Schon im vorigen Jahr wählte er t»
Rom die Ivo Gkmählde und Statuen au« , die der
Kirchenstaat , Kraft des Friedens von Tolentino , an
Frankreich überlassen mvßte . So wandern also die
vorzüglichsten Meisterstücke der Konst , womit Italien
bisher prangte, nach Paris . — Welchen Plan übrigens
bas frakttöfi'che Direktorium mit dem Kirchenstaat vor »
habe , läßt sich noch gar nicht mit einiger Gewißheit
angedcn , er wird ßch aber bald entwickeln.

vermischte Nachrichten .
Das zufällige Erwachen eines für tobt gehaltenen ,

aber bald als ei » Opfer der vvlhergehenbcn Vernach¬
lässigung wieder verstorbenen Kinde « gab vor Kurzem
der königl. Kammer zu Breslau Veranlassung, der
Judemchaft vte Beerdigung der Leichen , vor Ablauf
einer Z tägigen Frksi nach dem scheinbaren Tod zw
nu r sagen. Ja Berlin haben sich Menschenfreund «
der indischen Nation , zu ihrer Ehre ftrywillig dahin
vereinigt , dem bardanichm und nur auf Vorurtheilew
gegrü ' dk '. m Gebrauch des übereilten Begräbnisses unter
ihren Glaubensgenoss n entgegen zu arbeiten. — Se .
K . Mas . von Prruß -n haben vvterm rr . Jan . i»
einer allecgnädigsten Rciolurion der jüdischen so -renann»
ten Gesellschaft der Freunde allen Schutz versprochen ,
weil sie dahin arbeitet , daß die jüdische Gemeine mehr
nnd mehr einer Eulrur sich nähert, di« auf jeden FaS
deren gesellschoslichea Verbindung mit andern Staats¬
bürgern und für ihre eigne Glückseligkeit beförderlich
f yn muß .

Da die Unruhen m Corsika noch immer foMauew
und General Vauboiö 10,220 Mann zu Vmhcidi ,
gung der Insel gegen die Rebellen verlangt hat , s»
sind von Genua neue fränkische Truppcnkorps abge-
gangerr. Unterdessen hatte jedoch Vaubois bereits ,
durch einige glüliche Treffen «nd besonders durch eine
Proklamation , in welcher er denen , welche die Waft
fcn niedcrlegen würden , Amnestie verspricht , die hart -
säkigen Aufrührer aber niederschiessen zu lassen droht,,
der L -M der Dinge wieder eine neue sünsiige GcW
LeAehen-
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